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Offenheit punkte man fach-
lich und ebenso menschlich:
„Wenn man sich umschaut,
dann haben alle Mitarbeite-
rinnen Freude und sind am
Strahlen, denn es gibt keinen
Beruf, der so schnell positives
Feedback gibt.“
Weil Wolf-Dieter Grote

den Beruf so liebt, engagiert
er sich auch stark für die Aus-
und Weiterbildung seiner
neun Mitarbeiter, darunter
vier Azubis. „Nimmt man den
Salon meiner Frau in Gräfel-
fing dazu, dann werden insge-
samt immer sieben Auszubil-
dende betreut.“
Als fachliche Leidenschaft

nennt Grote schonende An-
wendungen von Farbe: „Spe-
zielle Techniken bewirken,
dass die Strukturen der Haare
sich durchs Färben nicht ver-
ändern, sie bleiben gesund,
und statt dass Glanz verloren
geht, kommt eher noch wel-
cher hinzu.“ Als neuestes An-
gebot hat sein Salon, der sich
um die „gesamte Bandbreite“
von Altersschichten und Ge-
schlechtern kümmert, Haar-
verlängerungen und -verdich-
tungen im Programm.
Dass 2017 nun auch noch

ein Jubiläumsjahr werde, ha-
be er eigentlich überhaupt
nicht bewusst im Blick.
„25 Jahre fühlen sich sehr we-
nig an bei einem Beruf, den
ich am liebsten noch 70 Jahre
machen möchte.“

sagt der in Gauting aufge-
wachsene Würmtaler, der
heute in Neuried lebt. Das
Geheimrezept sei, auf die
Kunden einzugehen und ih-
nen dennoch etwas vorzu-
schlagen, sich am Trend be-
wegen zu können, dies aber
nicht zu müssen. Mit dieser

Terminvereinbarung abhebt“,
berichtet Grote. Neben der
fachlichen Leistung zählten
auch Atmosphäre und guter
Kundenkontakt, „Selbstver-
ständlichkeiten für uns“,
meint der 50-Jährige.
„Das Wohlfühlelement ist

uns hier immer sehr wichtig“,

rien ist lang und umfasst nach
Angaben der Vereinigung
nicht weniger als 120 Test-
punkte. Das „Hair Team Gro-
te“ erreichte stolze 98,3 Pro-
zent der Maximal-Bewertung.
„Überprüft wurde sogar,

wie oft das Telefon läuten
muss, bis ein Mitarbeiter zur

und anonyme Tester in die
Salons geschickt, beschreibt
„Intercoiffure“ den Qualitäts-
check. Äußere Optik, innere
Atmosphäre, Empfang, Ser-
vice, fachliche Leistung, Be-
triebsklima und Preis-Leis-
tungsverhältnis – der Katalog
an abgeprüften Einzelkrite-

Pünktlich im Jahr des
25. Betriebsjubiläums
kann das „Hair Team“
von Wolf-Dieter Grote ei-
ne besondere Auszeich-
nung führen: Es gehört
zu den 30 besten Salons
der ohnehin auf hohen
Standard achtenden „In-
tercoiffure“.

VON ANDREAS BRETTING

Planegg – Wolf-Dieter Grote
ist sicher: „Nicht ich, sondern
mein Team hat diesen Preis
gewonnen.“ Denn die anony-
men Tester, welche die voran-
gehende Sondierung durch-
führten, seien ja Neukunden
– und die bekämen selten ei-
nen Termin beim Inhaber,
„denn ich bin schlicht meist
ausgebucht“.
Nun also darf sich der Pla-

negger Frisiersalon mit dem
fünfzackigen Stern der Spit-
zenmitglieder der Vereini-
gung „Intercoiffure“ schmü-
cken. Der Gruppierung mit
Hauptsitz in Frankreich ge-
hören 6000 Frisiersalons
weltweit an, in Europa sind
rund 3000 dabei und in
Deutschland etwa 300. Zu
den zehn Prozent der besten
gehört das „Hair Team“ jetzt.
Ähnlich wie bei Gourmet-

Führern würden unabhängige

Qualität bis in die Haarspitzen
AUSZEICHNUNG FÜR PLANEGGER „HAIR TEAM“ .................................................................................................................................................................................................................................................................

„Nicht ich, sondern mein Team hat diesen Preis gewonnen“: Das große Lob der anonymen Tester gibt Wolf-Dieter Grote
umgehend weiter an seine neun Mitarbeiter im Salon an der Planegger Bahnhofstraße. FOTO: DAGMAR RUTT

Modell ist für 23 Euro zu ha-
ben.
Wie erstelle ich ein Script?

Wie funktioniert Bluetooth?
Und: Wie lade ich AirDrop
auf mein iPhone? Senioren,
die bei diesen Fragen kapitu-
lieren, helfen die 17 Gymnasi-
astinnen und Gymnasiasten

Exemplare in zwei Formaten
präsentierte Jannis den Aktio-
nären. Inklusive Werkstatt-,
Maschinenmiete und Perso-
nalkosten (50 Cent in der
Stunde) verlangt „Timber“ für
den kleinen handgesägten
Tablet-Ständer aus Teakholz
knapp 20 Euro. Das größere

mensgründung war rasch ge-
funden: Jannis Hikisch, Ver-
treter des Geschäftszweiges
„Timber“ (Nutzholz), hatte
nämlich schon ein Produkt
erfunden. Der Gymnasiast
sägt Ständer für Tablets aus
hochwertigem Teakholz.
Zwei klar designte Ansichts-

vornehmlich Eltern – verfolg-
ten aufmerksam die Präsenta-
tion. Denn sie halten Anteile
an „Timber and Techs“. Mit
10 Euro je Aktie kam das Ju-
nior-Unternehmen des P-Se-
minars der 11. Klasse auf
900 Euro Eigenkapital.
Die Idee für die Unterneh-

VON CHRISTINE CLESS-WESLE

Planegg – Technik trifft auf
edle, handgefertigte Teak-
holz-Ständer für Tablets: Mit
einer originellen Geschäfts-
idee überzeugte das Junior-
Unternehmen des Feodor-Ly-
nen-Gymnasiums bei seiner
ersten „Aktionärs-Hauptver-
sammlung“ im Kupferhaus.
Die im September gegründete
Schüler-Firma „Timber and
Techs“ vertreibt außer maß-
gefertigten IPad-Ständern
auch Gutscheine. Würmtaler
Senioren werden vom „Ju-
nior-Expert“-Team individu-
ell an Computer oder
Smartphone geschult – für
29,99 Euro.
„Sie haben Probleme mit

technischen Geräten wie
Computer, Smartphone und
Co?“, fragt das Expertenteam
der Planegger Schülerfirma
im aktuellen Flyer. Und bietet
gleich eine Lösung an: Denn
„Timber and Techs“ (Holz-
produkt und Technik) ver-
kauft auch Schulungsgut-
scheine. Zielgruppe sind Se-
nioren in der Nähe von Pla-
negg, betonte der Aufsichts-
ratsvorsitzende Konstantin
Scheurer (16) bei der Aktio-
närsversammlung im Kupfer-
haus. Etwa 50 Aktionäre –

„Timber and Techs“ vereint Handwerk und Digitales
FLG-SCHÜLERFIRMA STARTET DURCH ................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Starkes Team mit einer starken Idee: Die „Timber and Techs“-Mitglieder mit den Rednern des Abends (vorne v.li.) Robin Pilsl,
Mateusz Wieliczko, Vorstand Konstantin Scheurer, Jannis Hickisch und Konrad Kühne. FOTO: DAGMAR RUTT

Kleine Treffen für mehr Austausch
Erster Runder Tisch am Mittwoch unter dem Motto „Women Only“

Krailling – Ein neues, kleine-
res Format an Unternehmer-
treffen ruft der Gewerbever-
band Krailling ins Leben: den
„Runden Tisch“. Dieses For-
mat soll unter Gleichgesinn-
ten einen konzentrierteren
Meinungsaustausch ermögli-
chen, so Vorstandsmitglied
Rainer Munzert. „Bei großen
Unternehmerfrühstücken mit
60 bis 70 Teilnehmern findet
zu wenig zielgerichtete Kom-
munikation statt.“ Damit es
nicht beim Smalltalk bleibt,
wolle man jetzt mit einer neu-
en Form des Treffens die Un-
ternehmer, Selbstständigen
und Gewerbetreibenden an-
sprechen: Mit einer Folge von
Runden Tischen, wobei man
jeweils nur spezielle Interes-

sengruppen ansprechen will.
Zusätzlichen Nutzen aus

dem kleineren Format erhofft
sich der Schriftführer auch
für den Gewerbeverband sel-
ber: „Wir rechnen damit, dass
eine kleinere Gruppe geziel-
ter ihre Ideen und Probleme
an uns heranträgt.“
Den Auftakt macht am

Mittwoch, 8. Februar, die
Versammlung weiblicher Un-
ternehmer. „Frauen netzwer-
ken ganz anders, wenn sie un-
ter sich sind, und deswegen
moderiert das Treffen auch
Heidelinde Bothe, unsere
zweite Vorsitzende.“ Die Ver-
sammlung für „Unternehme-
rinnen vor Ort“ beginnt um
9 Uhr in den Räumen des
„Pastareich“ in der Muggen-

thalerstraße 5. Anmeldung
für die Frauenrunde ist erbe-
ten unter Telefon 0170/
541 30 55.
Auch für die folgendenMo-

nate hat der Gewerbeverband
eine Taktfolge besonderer In-
teressengruppen vorgesehen:
Angefangen bei Einzelhan-
del, Gastronomie und Touris-
mus folgen drittens die Hand-
werker, viertensWellness und
Beauty und fünftens Gesund-
heit und Fitness. „Nicht alle
Treffpunkte werden im ,Pa-
stareich’ stattfinden“, versi-
chert Munzert, „sondern da,
wo es thematisch gut passt“.
Kommen könne jeder Gewer-
betreibende, der sich mit
Krailling verbunden fühle,
auch von außerhalb. amb
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AKTUELLES
IN KÜRZE

NATURLAND-VERBAND
Zahl der Mitglieder
deutlich gestiegen
Der in Gräfelfing ansässige
Naturland-Verband hat im
Jahr 2016 erneut ein star-
kes Wachstum an Mitglie-
derbetrieben verzeichnen
können, besonders stark
auch in Deutschland.
Nach Angaben des Öko-
Verbandes bewirtschaften
nun 43 000 Bäuerinnen
und Bauern in 46 Ländern
der Erde eine Gesamtflä-
che von über 277 000
Hektar – 5000 Landwirte
mehr als Ende 2015. Die
bewirtschaftete Fläche
nahm um 4,7 Prozent zu.
In Deutschland verzeich-
nete Naturland ein über-
durchschnittliches Flä-
chenwachstum der Mit-
gliedsbetriebe von 9,4 Pro-
zent. Damit wirtschafteten
zum Jahresbeginn 2017
nicht weniger als 3127 Be-
triebe nach den Natur-
land-Richtlinien: ein Plus
von 7,3 Prozent. „Die
Nachfrage nach ,Bio aus
Deutschland’ ist hoch“,
sagt Geschäftsführer Stef-
fen Reese. Er erwarte da-
her, dass der Zuwachs sich
fortsetzen werde. Nötig sei
aber Rechtssicherheit im
Bereich der EU-Öko-Ver-
ordnung, mahnte er an die
Adresse der Politik. amb

IMMUNFORSCHUNG
Bayernweite
Kooperation
Dass nur große Konzerne
mehrere Forschungsansät-
ze verschiedener Labor-
teams verbinden können,
davon will die Dachorga-
nisation des bayerischen
Biotech-Clusters nichts
mehr hören. Die BioM in
Martinsried hat dazu ein
bayernweites Kooperati-
onsnetzwerk ins Leben ge-
rufen, worin immunolo-
gisch tätige Biotechnolo-
gie-Unternehmen eng zu-
sammenarbeiten sollen.
Der Forschungsverbund
unter dem Namen „Imm-
Pact Bavaria“ wird in Mar-
tinsried von der Immun-
biologin Alessandra Pas-
quarella geleitet. Unter
den zunächst beteiligten
zehn Unternehmen kom-
men allein sieben aus dem
Würmtal: 4 SC AG, Exo-
some Diagnostics GmbH,
Medigene, MorphoSys,
Pieris, Sirion Biotech und
Trion Research. In einem
nächsten Schritt soll die
Vernetzung mit bayeri-
schen akademischen Ein-
richtungen und Kliniken
intensiviert werden. Das
Netzwerk steht weiteren
Interessenten offen. amb

von „Timber and Techs“ wei-
ter: Denn zweites Standbein
des von Lehrer Peter Win-
chenbach betreuten Planeg-
ger Junior-Projektes sind
technische Schulungen an
Smartphones, Handys und
Computern. Entweder in
Einzel- oder in Gruppenstun-
den wird unterrichtet. Zum
Beispiel wie man Fotobücher
erstellt, Apps oder soziale
Netzwerke nutzt, erklärt
Konrad Kühne, Leiter der
Schulungsabteilung. Ziel-
gruppe ist die ältere Generati-
on. „Im besten Fall“, rechnet
Aufsichtsratsvorsitzender
Konstantin Scheurer den Ak-
tionären vor, „verkaufen wir
50 Tablet-Ständer und
30 Schulungen“. Das wäre ei-
ne beeindruckende Rendite
„von 165 Prozent“.
Doch momentan ist die PR

noch das Problem: Die Schü-
lerfirma wird deshalb Werbe-
Flyer in Planegger Briefkäs-
ten stecken. Auf der Home-
page www.timberand-
techs.de gibt es mehr Infor-
mationen. Teakholzständer
und individuelle Schulungen
können Interessierte unter
der E-Mail- Adresse in-
fo@timberandtechs.de oder
aber unter Telefon 0174 /
681 05 71 buchen.


